
klimafreundlich
SCHWEIZ 2012
DAS JAHRBUCH FÜR NACHHALTIGKEIT, ÖKOLOGIE UND LIFESTYLE

Profil
Im Jahrbuch «klimafreundlich SCHWEIZ 2012» 
stellen die Top-100-Unternehmen der Schweiz 
ihre Strategien, Lösungen, nachhaltigen  
Anwendungen und innovativen Produkte  
rund um den freiwilligen Klimaschutz vor.  
Namhafte Autoren geben Anregungen für  
den täglichen verantwortungsvollen Umgang mit 
den immer knapper werdenden Ressourcen. 

Leserschaft
Die Zielgruppe sind Frauen und Männer in 
Führungschargen von Unternehmen sowie die 
Politik. Persönlichkeiten, verantwortungsvoll, 
liberal denkend und handelnd, die das Ziel an-
streben, Genuss, Kreativität und Sinn für eine 
bessere Zukunft miteinander zu verbinden.

Verteilung
Persönlich adressierter Versand an ausgewählte 
Unternehmensadressen sowie an die Unterneh-
mens-Abonnenten des bereits bestehenden  
Klimafreundlich-Magazins. Persönliche  
Verteilung an die Parlamentarier der Bundes- 
versammlung. Belieferung Öffentliche  
Verwaltung, Parteien und Presse. Präsentation an 
diversen Anlässen und Messen sowie Flughafen 
Zürich.

www.klimafreundlich-schweiz.ch

DIE TOP SCHWEIZER
UNTERNEHMEN FÜR DIE
NACHHALTIGKEIT
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klimafreundlich
Tourismus

Kuoni setzt sich für 
fairen und klimafreund- 
lichen Tourismus ein

Das Unternehmen
Die Kuoni Reisegruppe wurde 1906 von 
Alfred Kuoni am Zürcher Bellevue-Platz 
gegründet und hat sich in über 100 Jah-
ren auf die Kerngeschäfte Ferienreisen 
und Destination Management speziali-
siert. Kuoni gehört mit einem Nettoerlös 
von CHF 4855 Mio. im Jahr 2008 zu den 
führenden Reiseveranstaltern in Europa 
und beschäftigte im Berichtsjahr welt-
weit 9797 Mitarbeitende (Vollzeitstellen). 
Die Kuoni-Gruppe hat ihre Position auf 
dem Weltmarkt stetig und systematisch 
ausgebaut und besitzt heute Nieder-
lassungen in über 40 Ländern in Europa, 
Asien, Afrika, Australien und Nord- 
amerika.

Kuoni Travel Holding Ltd.
Corporate Responsibility
Neue Hard 7
8010 Zürich
T: +41 (0)44 277 44 44
F: +41 (0)44 277 45 54
cr@kuoni.ch
www.kuoni.ch/ 
CorporateResponsibility

Der Tourismus ist vom Klimawandel besonders stark betroffen, trägt aber an-
dererseits auch zur Erwärmung der Erde bei. Unsere Klimastrategie basiert auf 
verschiedenen Massnahmen innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette.  
Wir reduzieren unsere direkten Emissionen, arbeiten mit unseren Hotelpart-
nern zusammen, setzen Projekte zur Milderung negativer Klimaauswirkungen 
um und kompensieren unvermeidbare Klimagase. 

In den Heimmärkten werden regelmässig Trainings mit den Mitarbeitenden 
zum Thema durchgeführt und mit dem Umweltmanagementsystem tragen wir 
zu Energiesparmassnahmen am Arbeitsplatz bei. Die von Kuoni Skandinavien 
betriebene Charter-Fluggesellschaft Novair landet «grüner». Mitte Juni 2009 
testete sie als Erste in Europa mit einem Airbus einen «gekröpften» grünen Lan-
deanflug. Mit dieser neuen Technik und anderen Massnahmen ist es gelungen, 
den Kerosinverbrauch weiter zu drosseln, 3% weniger Emissionen an die Um-
welt abzugeben und zudem den Fluglärm zu reduzieren. 
Mittels den Verträgen fordern wir unsere Hotelpartner dazu auf, Minimalstan-
dards in den Bereichen Kinderschutz, Arbeitsbedingungen und Umwelt einzu-
halten. Wir kontrollieren das Nachhaltigkeits-Management unserer wichtigsten 
Hotelpartner gezielt und arbeiten auch intensiv mit ihnen zusammen, indem 
wir z.B. Workshops zu effizienter Ressourcennutzung anbieten. Wo wir negati-
ve Effekte der globalen Erwärmung nicht verhindern können, unterstützen wir 
Projekte, welche die Auswirkung des Klimawandels in den Destinationen mil-
dern, wie das Korallenriff-Schutzprojekt in Ägypten und auf den Malediven. 
Um nicht vermeidbare Emissionen unseres Geschäfts zu kompensieren, sind wir 
seit 2007 strategischer Partner der Klimaschutzorganisation myclimate. Kuoni 
kompensiert den Klimaeffekt eigener Geschäftsflüge und unterstützt in Zusam-
menarbeit mit myclimate ein vorbildliches Projekt auf Bali. In einer grossen 
Recyclinganlage, die 120 Menschen Arbeit bietet, werden organische Abfälle 
in wertvollen Kompost umgewandelt. Auch viele Kuoni-Kunden möchten eine 
aktive Rolle übernehmen, wenn es um das Thema Klimaschutz geht. Der 3,5-
minütige-Film «Our climate. We care – do you?» zeigt, wie dies möglich ist.

Ihr Beitrag zu einem nachhaltigen Tourismus
Jeder kann zu einem fairen Tourismus beitragen, indem er sich zum Beispiel mit 
den kulturellen Eigenheiten einer Feriendestination vertraut macht, im Hotel 
Wasser spart und mit Kuoni und myclimate klimaneutral verreist. Seit 2008 
bietet Kuoni zudem eine neue Produkte-Linie für Kunden, denen ein sorgsamer 
Umgang mit Menschen und Natur besonders wichtig ist: ananea – nachhaltiges 
Reisen von besonderer Intensität.

Matthias Leisinger
Head of Corporate Responsibility
T: +41 (0)44 277 52 44
matthias.leisinger@kuoni.com

nachhaltiges 
reisen von 
besonderer 
intensität

www.ananea.ch

ananea

01  First brochure guidelines 
switzerland
march 2008
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Bei der Herstellung 
von Brillengläsern  
Energie sparen

Das Unternehmen
Unser Schwerpunkt ist die Produktion 
von qualitativ hochstehenden Rezeptbril-
lengläsern; d.h. nicht industriell gefer-
tigter Seriengläser, sondern vorwiegend 
Spezialgläser wie Mehrstärken- und 
Gleitsichtgläser nach Rezepten von 
Augenärzten und Augenoptikern. Seit 
1980 sind wir offizieller Hoya-Agent und 
vertreiben exklusiv diese Brillengläser in 
der Schweiz. Die Brillenglaspalette haben 
wir ergänzt durch eine eigene Linie.

Mit einer Jahresproduktion von ca. 
250 000 Stück zählen wir zu den führen-
den Brillenglas-Herstellern der Schweiz 
und mit 53 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu den wichtigsten Arbeitgebern 
der Region. In unserem Betrieb werden 
Gläser auf die gewünschte Korrektur 
geschliffen, je nach Wunsch im Tauch-
verfahren getönt und gefärbt sowie mit 
dünnen Schichten veredelt. In einem der 
Produktion angegliederten Atelier kön-
nen die Gläser optimal auf die Form der 
Brillenfassung angepasst werden.

Knecht & Müller AG
Mühlenstrasse 12 
8260 Stein am Rhein
T:  +41 (0)52 742 71 26   
info@knecht-vision.ch
www.knecht-vision.ch 

Potenziale und Projekte 2009
Wir haben zu Beginn des Jahres 2009 das gesamte Energiekonzept kritisch hin-
terfragt. Externe Fachleute sind zum Schluss gekommen, dass das vorhandene 
Konzept noch immer modern ist.

Folgende Verbesserungen werden mit grossen Investitionen umgesetzt:
• Anstelle von Erdgas Anschluss an Holzschnitzelheizung der Stadt Stein am 

Rhein. Damit kommen wir näher an die Bedingungen für eine 2000-Watt-
Gesellschaft (2009/2010). 

• Wärmepumpen ersetzen (2010)
• Ersatz alter Hochvakuumanlagen (2010/2011)

Klimaneutralität
Durch den «Bezug» der verbrauchten Jahresmenge an elektrischem Strom mit 
Alternativstrom kann der Primärenergieaufwand um den Faktor 280 reduziert 
werden.

Primärenergieaufwand
920 000 kWh UCTE Strom 10 792 000 MJoule
920 000 kWh zertifizierter Strom Trinkwasser 38 640 MJoule

Damit sind wir klimaneutral und vermeiden externe Gesundheitskosten für die 
Gesellschaft von jährlich CHF 100 000.–.

Bei allen unternehmerischen Tätigkeiten berücksichtigen wir unser Umfeld 
und dasjenige unserer Partner. Wir übernehmen unsere Verantwortung und 
wollen als Unternehmen die Anliegen, Interessen und Bedürfnisse anderer 
wahrnehmen und verstehen. Dabei weisen unsere Überlegungen über die heu-
tige Generation hinaus. Die Voraussetzungen, die wir für die künftigen Gene-
rationen schaffen, sind uns ein zentrales Anliegen.

Ausgangslage und unsere Lösung
Neubau 1995: Realisierung eines Energiekonzeptes mit Wärmepumpen, Wär-
merückgewinnung, Wärmedämmung und Sparlampen. Unsere Prozesse ver-
langen neben Warmwasser auch Kühlwasser. Während der Nacht wird mit 
günstigem Nachtstrom Kälte und Wärme produziert. Die Kälte wird in einem 
grossen Kühlwassertank, die Wärme in einem Warmwassertank gespeichert. 
Diese Medien können jeweils während des Tages den Prozessen zur Verfügung 
gestellt werden. Die Spitzen des Wärmebedarfs (Winter) werden mit Erdgas 
abgedeckt.

Mit einer einmaligen Investition von CHF 150 000.– haben wir bis heute Ener-
giekosten (Erdöl) von CHF 550 000.– gespart.

Weitere Optimierungen 1995 bis 2008
 Investitionen Einsparungen bis heute
Sparlampen CHF  12 000.– CHF 15 200.–
Air Control Manager (Druckluft) CHF   5 000.– CHF  2 000.–
Eco Jet (Gasbrenner) CHF   2 000.– CHF  4 200.–
Wärmedämmung  CHF 200 000.–    neu
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Neubau 1995: Realisierung eines Energiekonzeptes mit Wärmepum-
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• Potentiale und Projekte 2009
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  Wie wir bei der Herstellung von Brillengläsern Energie sparen
Mühlenstrasse 12 • CH-8260 Stein am Rhein
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klimafreundlich
Tourismus

Kuoni setzt sich für 
fairen und klimafreund- 
lichen Tourismus ein

Das Unternehmen
Die Kuoni Reisegruppe wurde 1906 von 
Alfred Kuoni am Zürcher Bellevue-Platz 
gegründet und hat sich in über 100 Jah-
ren auf die Kerngeschäfte Ferienreisen 
und Destination Management speziali-
siert. Kuoni gehört mit einem Nettoerlös 
von CHF 4855 Mio. im Jahr 2008 zu den 
führenden Reiseveranstaltern in Europa 
und beschäftigte im Berichtsjahr welt-
weit 9797 Mitarbeitende (Vollzeitstellen). 
Die Kuoni-Gruppe hat ihre Position auf 
dem Weltmarkt stetig und systematisch 
ausgebaut und besitzt heute Nieder-
lassungen in über 40 Ländern in Europa, 
Asien, Afrika, Australien und Nord- 
amerika.

Kuoni Travel Holding Ltd.
Corporate Responsibility
Neue Hard 7
8010 Zürich
T: +41 (0)44 277 44 44
F: +41 (0)44 277 45 54
cr@kuoni.ch
www.kuoni.ch/ 
CorporateResponsibility

Der Tourismus ist vom Klimawandel besonders stark betroffen, trägt aber an-
dererseits auch zur Erwärmung der Erde bei. Unsere Klimastrategie basiert auf 
verschiedenen Massnahmen innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette.  
Wir reduzieren unsere direkten Emissionen, arbeiten mit unseren Hotelpart-
nern zusammen, setzen Projekte zur Milderung negativer Klimaauswirkungen 
um und kompensieren unvermeidbare Klimagase. 

In den Heimmärkten werden regelmässig Trainings mit den Mitarbeitenden 
zum Thema durchgeführt und mit dem Umweltmanagementsystem tragen wir 
zu Energiesparmassnahmen am Arbeitsplatz bei. Die von Kuoni Skandinavien 
betriebene Charter-Fluggesellschaft Novair landet «grüner». Mitte Juni 2009 
testete sie als Erste in Europa mit einem Airbus einen «gekröpften» grünen Lan-
deanflug. Mit dieser neuen Technik und anderen Massnahmen ist es gelungen, 
den Kerosinverbrauch weiter zu drosseln, 3% weniger Emissionen an die Um-
welt abzugeben und zudem den Fluglärm zu reduzieren. 
Mittels den Verträgen fordern wir unsere Hotelpartner dazu auf, Minimalstan-
dards in den Bereichen Kinderschutz, Arbeitsbedingungen und Umwelt einzu-
halten. Wir kontrollieren das Nachhaltigkeits-Management unserer wichtigsten 
Hotelpartner gezielt und arbeiten auch intensiv mit ihnen zusammen, indem 
wir z.B. Workshops zu effizienter Ressourcennutzung anbieten. Wo wir negati-
ve Effekte der globalen Erwärmung nicht verhindern können, unterstützen wir 
Projekte, welche die Auswirkung des Klimawandels in den Destinationen mil-
dern, wie das Korallenriff-Schutzprojekt in Ägypten und auf den Malediven. 
Um nicht vermeidbare Emissionen unseres Geschäfts zu kompensieren, sind wir 
seit 2007 strategischer Partner der Klimaschutzorganisation myclimate. Kuoni 
kompensiert den Klimaeffekt eigener Geschäftsflüge und unterstützt in Zusam-
menarbeit mit myclimate ein vorbildliches Projekt auf Bali. In einer grossen 
Recyclinganlage, die 120 Menschen Arbeit bietet, werden organische Abfälle 
in wertvollen Kompost umgewandelt. Auch viele Kuoni-Kunden möchten eine 
aktive Rolle übernehmen, wenn es um das Thema Klimaschutz geht. Der 3,5-
minütige-Film «Our climate. We care – do you?» zeigt, wie dies möglich ist.

Ihr Beitrag zu einem nachhaltigen Tourismus
Jeder kann zu einem fairen Tourismus beitragen, indem er sich zum Beispiel mit 
den kulturellen Eigenheiten einer Feriendestination vertraut macht, im Hotel 
Wasser spart und mit Kuoni und myclimate klimaneutral verreist. Seit 2008 
bietet Kuoni zudem eine neue Produkte-Linie für Kunden, denen ein sorgsamer 
Umgang mit Menschen und Natur besonders wichtig ist: ananea – nachhaltiges 
Reisen von besonderer Intensität.

Matthias Leisinger
Head of Corporate Responsibility
T: +41 (0)44 277 52 44
matthias.leisinger@kuoni.com

nachhaltiges 
reisen von 
besonderer 
intensität

www.ananea.ch

ananea

01  First brochure guidelines 
switzerland
march 2008

klimafreundlich
Wirtschaft & Gesellschaft
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Bei der Herstellung 
von Brillengläsern  
Energie sparen

Das Unternehmen
Unser Schwerpunkt ist die Produktion 
von qualitativ hochstehenden Rezeptbril-
lengläsern; d.h. nicht industriell gefer-
tigter Seriengläser, sondern vorwiegend 
Spezialgläser wie Mehrstärken- und 
Gleitsichtgläser nach Rezepten von 
Augenärzten und Augenoptikern. Seit 
1980 sind wir offizieller Hoya-Agent und 
vertreiben exklusiv diese Brillengläser in 
der Schweiz. Die Brillenglaspalette haben 
wir ergänzt durch eine eigene Linie.

Mit einer Jahresproduktion von ca. 
250 000 Stück zählen wir zu den führen-
den Brillenglas-Herstellern der Schweiz 
und mit 53 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu den wichtigsten Arbeitgebern 
der Region. In unserem Betrieb werden 
Gläser auf die gewünschte Korrektur 
geschliffen, je nach Wunsch im Tauch-
verfahren getönt und gefärbt sowie mit 
dünnen Schichten veredelt. In einem der 
Produktion angegliederten Atelier kön-
nen die Gläser optimal auf die Form der 
Brillenfassung angepasst werden.

Knecht & Müller AG
Mühlenstrasse 12 
8260 Stein am Rhein
T:  +41 (0)52 742 71 26   
info@knecht-vision.ch
www.knecht-vision.ch 

Potenziale und Projekte 2009
Wir haben zu Beginn des Jahres 2009 das gesamte Energiekonzept kritisch hin-
terfragt. Externe Fachleute sind zum Schluss gekommen, dass das vorhandene 
Konzept noch immer modern ist.

Folgende Verbesserungen werden mit grossen Investitionen umgesetzt:
• Anstelle von Erdgas Anschluss an Holzschnitzelheizung der Stadt Stein am 

Rhein. Damit kommen wir näher an die Bedingungen für eine 2000-Watt-
Gesellschaft (2009/2010). 

• Wärmepumpen ersetzen (2010)
• Ersatz alter Hochvakuumanlagen (2010/2011)

Klimaneutralität
Durch den «Bezug» der verbrauchten Jahresmenge an elektrischem Strom mit 
Alternativstrom kann der Primärenergieaufwand um den Faktor 280 reduziert 
werden.

Primärenergieaufwand
920 000 kWh UCTE Strom 10 792 000 MJoule
920 000 kWh zertifizierter Strom Trinkwasser 38 640 MJoule

Damit sind wir klimaneutral und vermeiden externe Gesundheitskosten für die 
Gesellschaft von jährlich CHF 100 000.–.

Bei allen unternehmerischen Tätigkeiten berücksichtigen wir unser Umfeld 
und dasjenige unserer Partner. Wir übernehmen unsere Verantwortung und 
wollen als Unternehmen die Anliegen, Interessen und Bedürfnisse anderer 
wahrnehmen und verstehen. Dabei weisen unsere Überlegungen über die heu-
tige Generation hinaus. Die Voraussetzungen, die wir für die künftigen Gene-
rationen schaffen, sind uns ein zentrales Anliegen.

Ausgangslage und unsere Lösung
Neubau 1995: Realisierung eines Energiekonzeptes mit Wärmepumpen, Wär-
merückgewinnung, Wärmedämmung und Sparlampen. Unsere Prozesse ver-
langen neben Warmwasser auch Kühlwasser. Während der Nacht wird mit 
günstigem Nachtstrom Kälte und Wärme produziert. Die Kälte wird in einem 
grossen Kühlwassertank, die Wärme in einem Warmwassertank gespeichert. 
Diese Medien können jeweils während des Tages den Prozessen zur Verfügung 
gestellt werden. Die Spitzen des Wärmebedarfs (Winter) werden mit Erdgas 
abgedeckt.

Mit einer einmaligen Investition von CHF 150 000.– haben wir bis heute Ener-
giekosten (Erdöl) von CHF 550 000.– gespart.

Weitere Optimierungen 1995 bis 2008
 Investitionen Einsparungen bis heute
Sparlampen CHF  12 000.– CHF 15 200.–
Air Control Manager (Druckluft) CHF   5 000.– CHF  2 000.–
Eco Jet (Gasbrenner) CHF   2 000.– CHF  4 200.–
Wärmedämmung  CHF 200 000.–    neu

• Ausgangslage und unsere Lösung
Neubau 1995: Realisierung eines Energiekonzeptes mit Wärmepum-
pen, Wärmerückgewinnung, Wärmedämmung und Sparlampen.
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des Tages den Prozessen zur Verfügung gestellt werden. Die Spitzen des 
Wärmebedarfs (Winter) werden mit Erdgas zur Verfügung gestellt. 

Mit einer einmaligen Investition von Fr. 150‘000.- haben wir bis 
heute Energiekosten (Erdöl) von Fr. 550‘000.- gespart.
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                 Investitionen              Einsparungen 
                          bis heute
Sparlampen           Fr.    12‘000.-      Fr. 15‘200.-
Air Control Manager (Druckluft)  Fr.      5‘000.-      Fr.   2‘000.-
Eco Jet (Gasbrenner)        Fr.      2‘000.-           Fr.   4‘200.-
Wärmedämmung           Fr. 200‘000.-             neu

• Potentiale und Projekte 2009
Wir haben zu Beginn des Jahres 2009 das gesamte Energiekonzept kri-
tisch hinterfragt. Externe Fachleute sind zum Schluss gekommen, dass 
das vorhandene Konzept noch immer modern ist. 

Folgende Verbesserungen werden mit grossen Investitionen umge-
setzt:

 Anstelle von Erdgas, Anschluss an Holzschnitzelheizung der Stadt   
   Stein am Rhein. Damit kommen wir näher an die Bedingungen für    
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Durch den „Bezug“ der verbrauchten Jahresmenge an elektrischem 
Strom mit Alternativstrom kann der Primärenergieaufwand um den Fak-
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für die Gesellschaft von jährlich Fr. 100‘000.-.
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pen, Wärmerückgewinnung, Wärmedämmung und Sparlampen.
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des Tages den Prozessen zur Verfügung gestellt werden. Die Spitzen des 
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editorial
klimafreundlich 2.2010

Sich persönlich umweltverträglich zu verhalten, ist oft gar 
nicht so einfach. Konsumfallen sind Teil unserer Gesellschaft 
und den Kaufentscheidungen ist ein gewisses Mass an Wissen 
vorausgesetzt. Dies wurde mir kürzlich wieder einmal bei ei-
nem Vortrag von Andrea Hüsser, «Erklärung von Bern», zum 
Thema Ernährung bewusst. Was hat unser Fleischkonsum so-
wie die Schweizer Milch mit dem Sojaanbau in Brasilien und 
der dortigen Urwaldabholzung zu tun? In weiterem Sinn würde 
das auch heissen: Ist ein chilenischer Merlot wirklich weniger 
umweltverträglich als der spanische Rioja?

Umweltzusammenhänge sind komplex und um diese zu erken-
nen, sind wir auf Informationen angewiesen. Damit wir uns im 
Informationsdschungel richtig verhalten können, müssen wir 
eine Portion Interesse und Bildung mitbringen. Doch will und 
kann sich der Durchschnittskonsument überhaupt damit aus-
einandersetzen?

Wir Konsumenten sind auf korrekte Produkteinformationen 
angewiesen und müssen darauf vertrauen können, dass Um-
welt- und Soziallabels umgesetzt und kontrolliert werden. 
Zudem sind Produkte wie elektrische Pfeffermühlen für mich 
wirklich out.

Martin Hofer

Harald Fessler
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Zusammenhänge 
erkennen

Unternehmen aus allen Produkte- und Dienstleistungsberei-
chen haben unter dem Druck der Konsumenten und NGOs ihr 
Angebot in den vergangenen Jahren stetig verbessert. Infor-
mationen dazu finden Sie unter anderem hier im Klimafreund-
lich-Magazin.

Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre und eine frohe 
Vorweihnachtszeit. 

Martin Hofer, Chefredaktor
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